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Robust und cool 
Einer der Stars der Fielmann Edit heißt 
John und ist eine Retro-Aviator-Style Son-
nenbrille aus besonders robustem Acetat 
mit coolen Sunset-Gläsern. Ebenfalls retro 
und dabei oversized ist das Modell Mia, das 
mit seinen braunen Verlaufsgläsern be-
sticht. Schließlich noch die Vintage-Klas-
siker Linus, Viola, Mika und Joshua, die 
mit bolderen Silouhetten und raffinierten 
Details ausgestattet sind. 
 
Langlebig und komfortabel 
»Die neuen Brillen von Fielmann sind 
nicht nur ein Statement für Stil und Mo-
de, sondern auch für Funktionalität und 
Qualität«, betont Niederlassungsleiter 
Marcus Franke. »Die Verwendung hoch-
wertiger Materialien und die präzise Ver-
arbeitung garantieren nicht nur eine an-
genehme Passform, sondern auch Langle-
bigkeit und Komfort. Jedes Detail wurde 
sorgfältig durchdacht, um den Bedürfnis-
sen unserer Kunden gerecht zu werden 
und ein unvergleichliches Trageerlebnis 
zu bieten.« 
 
Unverzichtbare Outdoor-Begleiter 
Für diejenigen, die nach einer Brille su-
chen, die sowohl schick als auch funktional 
ist, bietet die ›Fielmann Edit Spring/Sum-
mer 25‹ die perfekte Auswahl. Die Sonnen-
brillen mit polarisierten Gläsern sorgen 
nicht nur für einen klaren Blick, sondern 
schützen auch vor blendendem Licht und 
schädlichen UV-Strahlen. Dies macht sie 
zu einem unverzichtbaren Begleiter für al-
le Outdoor-Aktivitäten im Frühling, sei es 
beim Spaziergang im Park oder beim ent-
spannten Sonnenbaden am Strand. 

Von klassisch bis höchst modern 
Darüber hinaus präsentiert Fielmann eine 
Vielzahl von Rahmenformen und -stilen, 
die jedem Gesicht schmeicheln und den 
persönlichen Stil unterstreichen. Von klas-
sischen Wayfarer-Designs bis hin zu mo-
dernen Oversize-Formen bietet die Kollek-
tion eine breite Palette von Optionen, die 
es den KundInnen ermöglichen, ihre Indi-
vidualität auszudrücken und sich selbstbe-
wusst zu präsentieren. Ein weiterer 
Trend, der in dieser Saison nicht zu über-
sehen ist, sind Brillen mit transparenten 
Rahmen. Diese zeitlosen Modelle verleihen 

jedem Look eine subtile Eleganz und las-
sen sich mühelos mit verschiedenen Out-
fits kombinieren. Ob beim Business-Mee-
ting oder beim Treffen mit Freunden – mit 
einer transparenten Brille von Fielmann 
liegt man immer im Trend und hinterlässt 
einen bleibenden Eindruck. 
 
Die perfekte Frühlingsbrille 
»Bei der Auswahl einer Brille geht es nicht 
nur um die Sehstärke, sondern auch um 
den Ausdruck des eigenen Stils«, betont 
Marcus Franke. »Mit unserer neuen Früh-
lingskollektion bieten wir unseren Kunden 
die Möglichkeit, ihre Individualität zu un-
terstreichen und sich selbstbewusst zu 
präsentieren.« Ob klassisch-elegant, tren-
dig-modern oder verspielt-farbenfroh – bei 
Fielmann findet jeder die perfekte Brille 
für den Frühling 2025.

Strahlende Frische und Leichtigkeit 
Fielmann stellt die neue Frühlingskollektion vor  
Bei Fielmann in Witten steht die Edit Spring/Summer 25 in den Startlöchern! Zu den aktuellen Must-
Haves gehören definitiv Narrow 90’s-Style Shades, die ein großes Comeback feiern. Hier schickt Fiel-
mann Jordan und Ruby ins Rennen. Große Retro-Formen in Eyecatcher-Farben wie Pink und Hellblau 
(Missy und Frida) gehen weiterhin gut – bold bleibt das Gebot der Stunde.

Fielmann  
Bahnhofstraße 48 · 58452 Witten 

Tel. 0 23 02 / 2 72 74 · www.fielmann.de 
Öffnungszeiten:  

Mo.–Fr. 9.30 Uhr bis 19.00 Uhr, 
 Sa. 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Marcus Franke (Mitte) mit seinem Team

John, einer der Stars der Fielmann Edit, ist eine Retro-Aviator-Style Sonnenbrille aus besonders robustem 
Acetat mit coolen Sunset-Gläsern.
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Egal, wohin man schaut: Es wird ge-
schnieft und gehustet ohne Ende. Viele 
Freunde und Kollegen liegen mit einer 
Erkältung plötzlich völlig flach. In die-
ser Massivität haben wir das selten 
wahrgenommen.  
 
Ein Grund kann natürlich sein, dass unser Im-
munsystem aufgrund der Corona-Quarantänezei-
ten brachial abgebaut hat. Wir reagieren empfind-
licher auf Bakterien und Viren. Möglichweise hat 
sich auch im Zuge der Pandemie unsere Wahrneh-
mung von – früher eher als ungefährlich empfun-
denen – Erkältungssymptomen verändert. Fest-
steht aber, dass wir das Thema ernstnehmen soll-
ten und uns nicht als ›eingebildete Kranke‹ 
verunglimpfen. 
 
Eine wesentliche Voraussetzung für die Vorbeu-
gung von Erkältungen ist natürlich eine ausgewo-

gene Ernährung mit viel 
Obst und Gemüse. Auch 
sportliche Aktivitäten geben 
unserem Körper eine we-
sentliche Grundlage, um mit 
Husten, Schnupfen und Hei-
serkeit klarzukommen. Und 
auch Vitamine und Nah-
rungsergänzungsmittel kön-
nen hilfreich sein. Allerdings 
sollte man nur auf Präpara-
te vertrauen, die auch nach-
weislich gegen Erkältung 
helfen, empfiehlt die Apo-
thekerkammer Westfalen-
Lippe. »Leider muss man 
sich von der Idee verabschie-
den, dass es Wundermittel 
gibt, mit denen man eine di-
cke Erkältung nach einem 
Tag abschütteln kann.« 
 
Es gibt dennoch tatsächlich 

ein Nahrungsergänzungsmittel, das es nachweis-
lich schafft, eine Erkältung in vielen Fällen zu ver-
kürzen – wenn man schnell reagiert. Die Einnah-
me von Zink reduziert die Dauer einer Erkältung 
um bis zu einen Tag. Das gilt, wenn es innerhalb 
von 24 Stunden nach Auftreten der ersten Symp-
tome regelmäßig als Lutschtablette eingenommen 
wird.  Zudem belegen Studien, dass hochdosierte 
Zink-Lutschtabletten die Krankheitssymptome 
schnell und effektiv reduzieren.  
 
Auch andere Erkältungspräparate helfen dabei, 
die Krankheit in den Griff zu bekommen, wie – je 
nach Symptomen – Schleimlöser, Nasenspray oder 
auch Fieber senkende Mittel. Allerdings ist es eine 
entscheidende Voraussetzung zu klären, ob man 
alle enthaltenen Wirkstoffe wirklich benötigt und 
verträgt. Tipp: Lassen Sie sich auf jeden Fall in der 
Apotheke vor Ort beraten. Das pharmazeutische 
Personal stellt die passenden Wirkstoffe für jeden 
Betroffenen nach dem jeweiligen Bedarf zusam-
men. 
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Dr. Erol Yilmaz 
Hörder Str. 8 · 58455 Witten 

Tel: 0 23 02 / 98 45 41 0  
Fax: 0 23 02 / 98 45 41 1 

dr.erolyilmaz@central-apotheke-witten.de 
www.central-apotheke-witten.de

seit 1871 in Annen

seit 2007 im Centrovital
Annenstr. 151 

58453 Witten 

www.milan-apotheke-annen.de 

Telefon: 
0 23 02 / 2 77 61 77

Stockumer Straße 21 

58453 Witten-Annen 

www.adler-apotheke-annen.de 

Telefon: 
0 23 02 / 6 04 69

©
 Foto: anatoliy_gleb · stock.adobe.com

Erkältung in den Griff bekommen  
Zink kann deutlich helfen

Arztrufzentrale   
des Notfalldienstes 

01 80 / 50 44 100

Apotheken-Notdienst 
08 00 / 00 22 8 33

Steinhügel 4 · Witten-Heven 
Tel. 0 23 02 / 5 79 11 

hainberg-apo@t-online.de 
 
 

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8.00–18.30 Uhr 

Sa 8.30–13.00 Uhr

Ihre Apotheke in Heven Rötger Althoff
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Bekannte Infektionen sind die häufig vor-
kommende Borreliose und die seltenere 
aber gefährliche Frühsommer-Meningoen-
zephalitis. Gegen Letztere besteht die 
Möglichkeit einer Impfung. Eine Grund-
immunisierung besteht aus drei Einzel-
impfungen. Auffrischimpfungen sollten je 
nach Alter alle 5 bzw. 3 Jahre (ab dem 50. 
Lebensjahr) erfolgen. Ein weiterer, meist 
nicht bekannter Aspekt ist die Sensibilisie-
rungsgefahr durch den Zeckenspeichel, 
wodurch Allergien ausgelöst werden kön-
nen. Die Sensibilisierung erfolgt gegen-
über einem Zuckermolekül, das auch in 
Milchprodukten und Fleisch enthalten ist. 
Bei Verzehr der Speisen kann es dann zu 
starken allergischen, teils lebensbedrohen-
den Situationen kommen. Mit einem spe-
ziellen Laborwert kann eine Sensibilisie-
rung bei Risikopatienten überprüft wer-
den.  

Wie vernichte und entsorge ich eine gefun-
dene oder entfernte Zecke? Eine sichere, 
aber auch martialische Methode ist das 
Verbrennen der Zecke, alternativ kann 
man die Zecke zwischen ein gefaltetes 
Blatt Papier legen und dann mit einem 
Stempel zerdrücken. Wer sich auch davor 
scheut, klebt die Zecke zwischen zwei Te-
sastreifen und entsorgt sie mit dem Haus-
müll.

Herzlich Willkommen bei  
Ihrem Ansprechpartner für  

Hörtechnik in Witten. 
 

Wir sind ein inhabergeführter 
Meisterbetrieb und arbeiten 

mit allen Herstellern für  
Hörtechnik. 

Hierdurch sind wir die perfekte 
Anlaufstelle für Ihre Fragen 

rund um Ihr Ohr.

Hörgeräte 
Tinnitusberatung 

Gehörschutz 
In-Ear-Kopfhörer 

Hausbesuche

Hörtechnik Jakobs 
Bahnhofstr. 57 in 58452 Witten 

Tel. 0 23 02 / 1 79 90 18 
www.hoertechnik-jakobs.de 

 
Öffnungszeiten  

Mo.–Fr. 09–13 Uhr + 14–18 Uhr 
Hausbesuche nach Vereinbarung

Zecken!  
Das Frühjahr kommt und schon sind  
die kleinen Plagegeister wieder aktiv  
Ratgeberbeitrag von Hautarzt Dr. Jörg Fränken 
 
Zecken lieben Wärme und eine hohe Luftfeuchte, trockene Perioden 
mögen sie nicht. Damit sie den Winter nicht überleben, braucht es 
Temperaturen von unter minus 20 Grad. Temperaturen, die im Rah-
men der Klimaveränderung selbst in ›kühlen‹ Regionen immer sel-
tener auftreten. Bei weniger kalten Bedingungen überleben Zecken 
in einer Art Starre den Winter und werden schon ab sieben Grad Cel-
sius aktiv. Gefährdet für eine Infektion sind v. a. Waldarbeiter und 
Jäger, aber auch Hobbysportler, die häufig einer sportlichen Betäti-
gung im Freien nachgehen. 

Privatpraxis Dermatologie  
im Alten Rathaus 

Wittener Str. 4 · 58456 Witten 
Tel. 0 23 02 / 20 55 430 
Tel. 0151 / 25 35 09 04 
www.derma-herbede.de 

Beatrice Ranft und Dr. Jörg Fränken
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Auffälligkeiten bei KISS-Kindern 
Bei KISS-Babys zeigt sich oft das Bild eines 
Schiefhalses. Nicht selten kommt es auch 
zu Symptomen wie Überstreckung, abge-
flachtem Hinterkopf, Schlafstörungen mit 
häufigem Aufwachen, einseitiger bevorzug-
ter Blickrichtung, Stillproblemen oder häu-
figem und langanhaltendem Schreien. Ge-
rade letzteres ist auch für die Eltern in al-
ler Regel sehr belastend. Bei derartigen 
Symptomen empfiehlt sich eine KISS-Di-
agnose durch einen spezialisierten Ortho-
päden, die in aller Regel durch eine funk-
tionell neurologisch-orthopädische Unter-
suchung erfolgt. Dabei werden bestimmte 
frühkindliche Reflexe und Lagereaktionen 
überprüft sowie u. a. Halswirbelsäule und 
Kopfgelenke abgetastet. Erfolgt bei einer 
KISS-Symptomatik keine rechtzeitige Be-
handlung, kann es in späteren Entwick-
lungsphasen zu Komplikationen kommen. 
Der kindliche Organismus kompensiert die 
Schmerzen und Einschränkungen, und das 
Kind gewöhnt sich eine schmerzfreie (Fehl-
)Haltung an. Sog. KISS-Kinder zeigen häu-
fig eine Reihe von Auffälligkeiten. Dazu ge-
hören z. B. eine asymmetrische Haltung, 
grob- oder feinmotorische Störungen, aber 
auch Gleichgewichtsprobleme sowie Wahr-
nehmungs- oder Sprachentwicklungsstö-

rungen. Man spricht dann von einem 
KIDD-Syndrom (Kopfgelenk-induzierte 
Dyspraxie/Dysgnosie). 
 
Sanfte Unterstützung bei der Neuausrich-
tung des kleinen Organismus 
Zur Vorbereitung der Therapie wird zu-
nächst eine Röntgenuntersuchung der 
Kopfgelenke durchgeführt. Die KISS-The-
rapie selbst erfolgt mithilfe der sanften At-
lastherapie, die häufig in Kombination mit 
weiteren manuellen Behandlungsmetho-
den angewendet wird. Ziel ist es, die Ver-
spannungen und Verhärtungen – also die 
Funktionsstörungen im Bereich der Kopf-
gelenke – aufzuheben. Dabei wird der klei-
ne Organismus mit viel Gefühl und behut-
samen Druckimpulsen bei der Neuausrich-
tung unterstützt. Der größte ausgeübte 
Kraftaufwand ist mit dem Druck auf einen 
Klingelknopf vergleichbar.  
Bei Säuglingen reicht oftmals bereits eine 
Behandlungseinheit aus. Viele Eltern be-
richten bei der sich einige Wochen später 
anschließenden Folgeuntersuchung über 
deutliche Verbesserungen der Symptome. 
Bei Kindern sind teilweise auch bis zu drei 
Behandlungen notwendig. Als sog. regula-
tive Therapie zählt die KISS-Therapie 
nicht zu den schulmedizinisch typischen 

Regelbehandlungen und ist von daher 
nicht im Leistungskatalog der gesetzlichen 
Krankenkassen enthalten.

KISS-Therapie bei Säuglingen  
und Kleinkindern 
Ratgeberbeitrag von Dr. med. Jörg Thieme, Facharzt für Orthopädie, Hattingen  
Die Abkürzung KISS steht für Kopfgelenk induzierte Symmetrie-Störung. Dies ist eine Fehlhaltung bei 
Säuglingen und Kleinkindern, die häufig durch eine schwierige Geburt (z. B. bei Steiß- bzw. Beckenend-
lage oder Not-Kaiserschnitt) verursacht wird. Für das Neugeborene ist damit eine überdurchschnittliche 
Belastung der Halswirbelsäule verbunden. Die Funktionsstörungen in einem der oberen Halswirbelsäu-
lensegmente können zu einseitigen Muskelstörungen führen, die ihrerseits Asymmetrien auslösen. Dazu 
gehören beispielsweise Verkrampfungen, einseitige Muskulaturverkürzung sowie eine daraus resultie-
rende dauerhafte Verhärtung.

www.praxis-dr-thieme.de
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»Cyber-Mobbing ist für Jugendliche eine 
erhebliche Gefahr, da es tiefgreifende psy-
chische und soziale Auswirkungen haben 
kann. Betroffene leiden häufig unter 
Stress, Angst und vermindertem Selbst-
wertgefühl, was im schlimmsten Fall zu 
Depressionen oder gar Suizidgedanken 
führen kann«, sagt Prof. Dr. med. Chris-
toph Straub, Vorstandsvorsitzender der 
BARMER. Umso tragischer sind die aktu-
ellen Quoten: 16 % der Befragten gaben 
an, selbst Opfer von Cyber-Mobbing ge-
worden zu sein, und mehr als jeder zweite 
Jugendliche berichtete davon, dass jemand 
aus seinem direkten Umfeld Ziel und Op-
fer der digitalen Attacken wurde. 
 
Besonders alarmierend sei ein Teilergebnis 
der Sinus-Jugendstudie, nach dem 25 Pro-
zent der Betroffenen keinerlei Unterstüt-

zung bei Cyber-Mobbing-Attacken erhal-
ten haben sollen, berichtet Prof. Straub. 
Dieser Wert lag im Jahr 2023 mit 15 Pro-
zent noch deutlich niedriger und kann da-
mit als dramatische Verschlechterung be-
wertet werden. »Besonders belastend ist 
das Hochladen und Teilen als peinlich 
empfundener Bilder und Videos. Die per-
manente Verfügbarkeit sozialer Medien 
macht es schwierig, Mobbing zu entkom-
men, was Druck und Belastung noch ver-
stärkt«, erklärt er. Erschütternd sei zudem 
die Erkenntnis, dass insgesamt 62 % der 
Jugendlichen direkt oder indirekt Berüh-
rungspunkte mit Cyber-Mobbing hatten. 
Das sei ein besorgniserregend hoher An-
teil, der die Dringlichkeit verstärkter Prä-
ventionsmaßnahmen nachdrücklich unter-
streiche. 
 

Tipp: Alles Wissenswerte zu Cyber-Mob-
bing, Tipps für Betroffene und Hilfsange-
boten unter:  
www.barmer.de/cybermobbing

Höchste Gefahr für junge Menschen 
Cyber-Mobbing weiter auf dem Vormarsch  
Bereits Ende 2023 vermeldete die BARMER, dass die Anzahl von Cyber-Mobbing-Betroffenen stetig 
steigt. Und auch die aktuelle Sinus-Jugendstudie – durchgeführt im Auftrag der BARMER – weist furcht-
erregende Resultate auf: Immer mehr und insbesondere jüngere Menschen leiden unter Beleidigungen, 
Angriffen und Verleumdungen über Social Media.

Hypnose verändert Leben …  
Ratgeberbeitrag von Dr. med. Claudia Schönenstein 
 
… dieser Satz bestätigt sich täglich erneut bei der Arbeit mit ›auflösender Hypnose‹*. Wieder Autofahren 
können, ohne Angst mit dem Flugzeug reisen, Beziehungen wieder aufbauen und vieles mehr sind Ergeb-
nisse, die jedes Mal begeistern und Klienten und Therapeuten motivieren, am Thema dranzubleiben.
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Auch körperliche Krankheiten wie Darm-
entzündungen, Migräne, Asthma und vie-
les mehr verbessern sich oft signifikant. 
Hierbei werden in einer Hypnose (tiefer 
Entspannnungszustand) die Ursachen im 
Unterbewusstsein gesucht und neu bear-
beitet – wie ein Update im Computerpro-
gramm. Jeder behält aber voll die Kontrol-
le bei der Hypnose! 
 
Auch für Kinder und Jugendliche ist die 
Hypnose sehr geeignet. Sie können gut 
und spielerisch in diesen Zustand gehen 
und haben viel Spaß an den abwechslungs-
reichen Tools, die altersentsprechend an-
gewendet werden. Eine wesentliche Unter-
stützung: Schließlich leiden viele junge 
Menschen bereits unter Ängsten, Leis-
tungsdruck, Mobbing, Schuldgefühlen … 
Auch hier ist eine wirksame Hilfe möglich: 
Hypnose kann eben Leben verändern. 

Weiterführende Informationen zu dem 
umfassenden und hilfreichen Thema 
Hypnose erhalten Sie in einem persönli-
chen Beratungsgespräch mit Frau Dr. 
Schönenstein. Für Termine und Fragen 
ist sie dienstags und donnerstags in der 
Zeit von 12–13 Uhr telefonisch zu errei-
chen. 
 
* Auflösende Hypnose: Auflösen belastender ur-
sächlicher Erlebnisse im Unterbewusstsein und Im-
plantierung neuer akzeptabler Veränderungen.

Naturheilkundlich orientierte Praxis 
Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Dr. Schönenstein 
Breite Straße 109 · 58452 Witten 

Tel. 0 23 02 / 5 85 21 01 
https://dr-schoenenstein.de/
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Gesang verbinde Menschen auf der ganzen Welt, so heißt es in der 
Begründung für die ungewöhnliche Wahl. Zugleich ist jede Stim-
me einzigartig und so unverwechselbar wie ein Fingerabdruck. 
Mit der richtigen Technik können ihr unglaublich viele Töne, 
Klänge und Melodien entlockt werden. Dabei wirken die verschie-
denen Muskeln und Körperteile (Zwerchfell, Lunge, Kehlkopf, 

Stimmlippen und Resonanzräume) zusammen wie MusikerInnen 
in einem Orchester. Mit einem wichtigen Unterschied: Wir müs-
sen dieses Instrument nicht für teures Geld im Geschäft erstehen, 
denn es ist uns angeboren. Singen kann jeder! 
 
Wobei einige von uns begabter als andere sind. Der Stimmumfang 
eines Durchschnittsmenschen umfasst je nach Training ein bis 
zweieinhalb Oktaven. Es gibt aber auch schillernde Ausnahmen: 
Mit einer Spannbreite von fünf Oktaven gilt Mariah Carey als eine 
der besten Stimmakrobatinnen der Welt. Getoppt wurde sie an-
geblich nur von der Hard-Rock-Legende Axl Rose.

Gesundes Leben46 Anzeige

Für Sie in Bommern!

Ist Ihre Stimme frühlingsfit?

»Essen und Sprechen sind eng verknüpft«, weiß Stimmtrainerin 
Silvia Grünitz-Osthaus. »Das sieht man daran, dass Stimmschwie-
rigkeiten oftmals gepaart mit Kieferfehlstellungen, Zähneknir-
schen oder Magen-Darm-Beschwerden auftreten.« Sie erklärt: 
»Beim Kauen und Schlucken beanspruchen wir die gleiche Mus-
kulatur wie beim Sprechen. Anders gesagt: Wir lassen uns nicht 
nur Speisen, sondern auch Worte auf der Zunge zergehen.« Die 
Verbindung reicht aber noch viel weiter, bis in den Bauch. »Der 
Magen-Darm-Trakt steht in Beziehung zum Zwerchfell, was sich 
wiederum auf die Stimme auswirkt: Ist die Atmung entspannt, 
habe ich mehr Luft zum Sprechen.«  
 
Zum Tag der Stimme möchte sie auf diese Zusammenhänge auf-
merksam machen. Der World Voice Day wird seit 1999 von Fachleu-

ten verschiedener Berufe zele-
briert. Gemeinsames Ziel ist es, 
die Öffentlichkeit für die Be-
deutung der Stimme zu sensi-
bilisieren. »In unserer schnell-
lebigen Zeit fällt es nicht leicht, 
achtsam mit sich selbst umzu-
gehen«, so Silvia Grünitz-Ost-
haus. Für diejenigen, die es 
versuchen wollen, hat sie eine 
pragmatische Lösung parat: 
»Sie könnten damit anfangen, 
bewusster zu essen: jeden Bis-
sen schmecken und genießen, 
um die Muskulatur elastisch 
zu halten. Kleine Pausen vom 
Alltagsstress tun zudem auch 
dem Magen gut.« 
 
Weitere Alltagsbeispiele und Tipps für die Kräftigung der Stimme 
erhalten die Gäste beim Themenabend. Für Getränke und kleine 
Häppchen ist gesorgt – schließlich soll die Theorie, dass Sprechen 
und Essen zusammenhängen, direkt in die Tat umgesetzt werden.

World Voice Day 2025 
Power-Nahrung für die Stimme  
Gesunde Ernährung gibt uns Power. Die Gesund-
heit des Körpers spiegelt sich auch in der Kraft der 
Stimme wider. ›Empower Your Voice!‹, lautet das 
Motto des World Voice Day 2025, zu deutsch: ›Stär-
ke deine Stimme!‹ Mehr erfahren Interessierte bei 
einem Themenabend zum ›Tag der Stimme‹ am 28. 
April in der Praxis ›Logopädie & Stimme‹ in Wit-
ten-Bommern.

Die Stimme: Instrument des Jahres 2025  
Sie ist das älteste und ursprünglichste ›Instrument‹ der Welt: die menschliche Stimme. Wahrscheinlich 
nutzten schon unsere Vorfahren in der Steinzeit das Singen als Ausdrucksform. Jetzt haben die Lan-
desmusikräte die Stimme zum Instrument des Jahres 2025 gekürt. Bundesweit drehen sich Workshops, 
Vorträge und Konzerte rund ums Thema.

Praxis ›Logopädie & Stimme‹ · Silvia Grünitz-Osthaus 
Bodenborn 68 · 58452 Witten · Tel. 0 23 02 / 1 78 27 47 

www.logopaedie-und-stimme.de 
 

Themenabend 
28.04.2025, 18–19.30 Uhr
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Silvia Grünitz-Osthaus: »Wir lassen uns 
nicht nur Speisen, sondern auch Worte 
auf der Zunge zergehen.«
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»Das Angebot wird bisher super angenommen«, freut sich Alexa 
Halt, Filialleiterin von terra sports in der Wittener Innenstadt. 
Das Studio feiert im Juni seinen achten Geburtstag. Viele der in-
zwischen über 200 Mitglieder sind von Anfang an dabei. »Erste 
Erfolge machen sich schon nach wenigen Trainingseinheiten be-
merkbar«, weiß Alexa, wie sie von ihren KundInnen und Kolleg -
Innen genannt wird. »Aber die wahre Kunst ist es, seine Wunsch-
figur oder das lang ersehnte Fitnessziel auch zu halten.« 
 
Und hier kommt das Geheimrezept von terra sports ins Spiel: Die 
Methode der Elektro-Muskel-Stimulation (EMS) gilt als beson-
ders effektiv. Durch gezielte elektrische Impulse wird die Tiefen-
muskulatur aktiviert – und das weit intensiver als beim Gewich-
testemmen. Für die Fettverbrennung und den Muskelaufbau ist 
EMS ein echter Turbo. Gepaart mit einer professionellen Ernäh-
rungsberatung lassen sich langfristige Ergebnisse erzielen. Auch 
bei Erkrankungen des Bewegungsapparates, wie Wirbelsäulen-
verschleiß, Bandscheibenvorfällen oder Arthrose, kann die scho-
nende Methode Wunder wirken: Beim Training belasten keine zu-
sätzlichen Gewichte die Gelenke, die Intensität wird individuell 
angepasst. 
 
»Wenn Menschen jahrelang mit Schmerzen kämpfen und dann 
merken, da ist etwas, das mir wirklich hilft, dann werden wir sie 
nicht mehr los«, erzählt Alexa Halt mit einem Lächeln. »Unsere 
Kunden freuen sich, dass wir sie aktiv begleiten und motivieren. 
Wenn jemand sein Training versäumt, rufen wir sogar an und fra-
gen, was los ist. Bei Krankheit wünschen wir natürlich gute Bes-
serung, aber wenn’s am inneren Schweinehund liegt, machen wir 
gleich einen neuen Termin aus. Man muss dranbleiben!«

Anzeige

Dranbleiben! 
Ein Euro für die Bikinifigur  
Die Temperaturen steigen, der Frühling klopft an 
die Tür. Höchste Zeit, dem Winterspeck zu Leibe 
zu rücken! Da kommt der neue Sommer-Deal von 
terra sports gerade recht: Wer sich nach dem Pro-
betraining für einen Vertrag entscheidet, trainiert 
den ersten Monat für nur einen Euro. Die einma-
lige Anmeldegebühr entfällt ebenfalls, sodass man 
insgesamt bis zu 200 Euro spart. 

terra sports GmbH 
Heilenstraße 3 · 58452 Witten  

Tel. 0 23 02 / 1 71 53 28 
www.terra-sports.de

Die Elektro-Muskel-Stimulation  hält fit und macht schlank.

©
 Foto: Terra Sport

Mit nur 20 Minuten 
pro Woche mehr 
Kraft, mehr Fitness, 
mehr Leistung!

4 EMS Einheiten (je 39,90€) 
 
2 InBody Vermessungen  

(im Wert von 60€) 
 
Startpaket (im Wert von 99€) 
 
4 x Komfort-Service (je 4,90€) 
 
*Beim Abschluss eines Economy- oder 
Basic- Vertrags für 12 oder 24 Monate

terra sports Witten · EMS Training 
Heilenstraße 3 
58452 Witten 
 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.: 9–20 Uhr 
Sa.: 10–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
Tel. 0 23 02 / 1 71 53 28 
www.terra-sports.de 

FIT FÜR DEN  
SOMMER MIT TER-

RA SPORTS

4 WOCHEN EMS TRAINING  
FÜR NUR 1€* 

MELDE DICH HEUTE NOCH AN & BEKOMME DEINEN TRAUMKÖRPER
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- kaum sichtbar 

- 4 Komfortprogramme 

- 6 Jahre Garantie 

- mit dem Smartphone einstellbar** 

  Und das für 0,- Euro*

02302 - 398 65 88 
0176 - 301 88 656

TIPP: Wartung und Einstellung von Hörgeräten, auch wenn diese nicht bei uns gekauft wurden.

Werden Sie exklusiver Testhörer von Witten HÖRT  
und überzeugen Sie sich vom Sympatico BM 7.3

Fragt man eine Künstliche Intelligenz ›Er-
kläre mir in einem Satz, was ADHS ist‹, 
dann erhält man eine Antwort wie diese: 
›ADHS ist eine neuroentwicklungsbeding-
te Erkrankung, die durch anhaltende Un-
aufmerksamkeit, Impulsivität und über-
mäßige Aktivität gekennzeichnet ist und 
oft die alltägliche Funktion und das Ver-
halten beeinträchtigt.‹ Doch nicht nur der 
KI fällt es schwer zu beschreiben, was die 
Störung ausmacht. »Ganz viele Menschen 

haben den kleinen, frechen, lauten, unkon-
trollierbaren Jungen im Kopf, wenn sie an 
ADHS denken«, erklärt Neele Stysiak von 
der Regionalgruppe Witten des ADHS 
Deutschland e. V. »Uns ist daran gelegen, 
die Vielfalt zu zeigen, die ADHS eben auch 
ist, und gemeinsam damit umzugehen. 
Medizinisch betrachtet liegen die Proble-
me der Betroffenen oft bei der Wahrneh-
mung, der Sozialisation und im motori-
schen Bereich.« 

Einige, wie Oliver oder Silvia, sind oft im-
pulsiv, handeln ohne nachzudenken und 
haben dadurch Probleme im Umgang mit 
Mitmenschen. »Silvia hat kürzlich eine 
mehrwöchige Reha-Maßnahme wahrge-
nommen und bei unserem Treffen aus-
führlich berichtet. Das war ein Gewinn für 
alle«, erzählt Neele Stysiak, »wie auch ihre 
Einstellung, dass ADHS eine Superkraft 
sein kann, wenn es um Kreativität und 
Problemlösung geht.« 
 
Andere, wie Nicolas, sind leicht ablenkbar 
und tun sich sehr schwer damit, Anforde-
rungen am Arbeitsplatz gerecht zu wer-
den. »Meine aktuellen Themen spielen 
sich viel auf der Arbeit ab. Eine Art Outing 
habe ich gerade hinter mir. Zudem arbeite 
ich viel an meinem Selbstwert. Das hat 
mir schlechte Nächte bereitet. Und wenn 
ich solche Gedanken auf der Arbeit an-

ADHS – Erkrankung, Störung,  
Superkraft?  
Die Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung hat viele Gesichter. Einige davon treffen sich re-
gelmäßig in Witten – seit mehr als drei Jahren in der Gruppe ›Flummi im Kopf‹. Im Juli des vergangenen 
Jahres kam eine weitere Gruppe hinzu. Doch was hat es mit ADHS auf sich?

 

Infos zu ADHS bei ADHS Deutschland e. V.:  
www.adhs-deutschland.de/adhs-adhs-ads/informa-
tionen-zum-krankheitsbild-adhs-0  
Regionalgruppe des ADHS Deutschland e.V. 
Daniel Glatzel 
E-Mail: rg.witten@adhs-deutschland.de  
Treffen am ersten Montag des Monats. Bei Kon-
taktaufnahme wird der Ort der Treffen mitgeteilt. 
Wittener ADHS-Selbsthilfegruppe ›Flummi im 
Kopf‹: 
Flummi-im-Kopf@web.de

Ganz viele Menschen haben den kleinen unkontrollierbaren Jungen im Kopf, wenn sie an ADHS denken, 
doch die Krankheit birgt viele weitere Probleme wie langanhaltende Unaufmerksamkeit und Depressionen.
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schneide, um Akzeptanz zu bekommen, 
führt das zu einem Gedankenkarussell bei 
mir.« 
 
Neben vielen Mitgliedern, die erst mit 40 
Jahren oder mehr eine Diagnose und da-
mit Erklärungen für Begleiterkrankungen 
wie Depressionen erhalten haben, gibt es 
auch Betroffene wie Sofia, die bereits als 
Kind diagnostiziert wurde, aber selbst lan-
ge nichts davon wusste. 

Leiter der neuen Gruppe ist seit März der 
41-jährige Daniel Glatzel. »In meinem Le-
ben habe ich die Welt bereist, in unter-
schiedlichsten Jobs, mit dem Kopf und mit 
meinen Händen gearbeitet. Und ich bin 
immer wieder auf Hindernisse gestoßen.« 
Vor drei Jahren haben sich diese als ADHS 
entpuppt. »Es tut mir gut, mich nun mit 
Gleichgesinnten auszutauschen. Weil ich 
mich verstanden fühle, die anderen besser 
verstehe und auch, weil ich so herausfil-

tern kann, was ich bin und was die Krank-
heit.« Mittlerweile wohnt er in Witten, wo 
er nun beruflich neu Fuß fasst und sich, 
zusammen mit Oliver und Neele Stysiak, 
in der Selbsthilfe engagiert. 
 
Tipp: Die Gruppe ist derzeit offen für neue 
Mitglieder mit bereits gestellter oder lau-
fender Diagnose.

Achtung: Depression ist eine ernste Er-
krankung, die das Denken, Fühlen und 
Handeln der Betroffenen tiefgehend beein-
flusst, mit Störungen von Hirn- und ande-
ren Körperfunktionen einhergeht und er-
hebliches Leiden verursacht. Menschen, 
die an einer Depression erkrankt sind, 
können sich selten allein von ihrer ge-
drückten Stimmung, Antriebslosigkeit 
und ihren negativen Gedanken befreien. 
Umso wichtiger ist es, sich dem Thema of-
fen und möglichst positiv zu stellen. Hier 
ist eine Selbsthilfegruppe eine wertvolle 
Unterstützung im Umgang mit Depressio-
nen. Der Austausch mit anderen Betroffe-
nen hilft, sich verstanden zu fühlen und 
neue Wege im Umgang mit der Erkran-
kung zu finden. Die Gruppe bietet einen 

geschützten Raum, um offen über Sorgen 
und Herausforderungen zu sprechen. 
 
Tipp: Die Selbsthilfegruppe für Menschen 
mit Depressionen in Witten plant einen 
Neustart und sucht weitere Betroffene. Die 
Gruppe pausierte vorübergehend, möchte 
nun aber wieder regelmäßig stattfinden. 
Derzeit wird eine Warteliste für Interessier-
te erstellt. Die Treffen sollen zukünftig alle 
zwei Wochen in den ungeraden Kalender-
wochen montags um 19.00 Uhr in der An-
nenstraße 137 in Witten stattfinden. 

Traurig und zutiefst niedergeschlagen? 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit Depressionen startet neu   
Viele von uns kennen Momente, Tage und Wochen, in denen es nichts gibt, über das wir uns freuen. 
Alles erscheint grau in grau, und selbst das Frühlingswetter sowie Begegnungen mit FreundInnen und 
KollegInnen werden nicht positiv wahrgenommen.

 

Wer sich eintragen lassen möchte, kann sich bei 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle Witten melden: 
Tel. 0 23 02 / 15 59  
E-Mail: selbsthilfe-witten@paritaet-nrw.org ©
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Roh, gekocht, gebraten …  
… geschmort, gepresst, getrocknet  – die Tomate ist wohl mit das 
vielseitigste Gemüse überhaupt. Wobei es sich aus botanischer 
Sicht an sich um eine Frucht – also Obst – handelt. Nicht von un-
gefähr wird sie deshalb in anderen Ländern als Apfel bezeichnet: 
›pomme d’amour‹ = Liebesapfel (Frankreich), Paradiesapfel/Pa-
radeiser (Österreich) oder ›pomodoro‹ = goldener Apfel (Italien). 
Aber Moment einmal, Paradiesapfel? Heißt dies, dass Adam und 
Eva damals gar nicht in einen Apfel, sondern in eine Tomate ge-
bissen haben? Hmmmmh … Und auch der italienische goldene 
Apfel bringt uns ins Grübeln. Sind Tomaten nicht rot? Nein – 

nicht nur! Die Vielfältigkeit dieser Gemüsefrucht ist einfach 
enorm. Es gibt sie in Rot und Gelbgold, aber auch schwarz, grün, 
braun und weiß mit entsprechend stärkerer und zarterer Ge-
schmacksintensität. Mittlerweile werden weltweit über 10.000 un-
terschiedlichste Sorten verzeichnet und verschmaust. Und auch 
die Größen variieren enorm von minimal bis gigantisch: Die bis-
lang dickste bekannte Tomate kommt aus Amerika und wurde 
mit 3,5 kg gewogen. 

Gesund oder giftig? 
Der bei uns genutzte Name ›Tomate‹ entstammt interessanter-
weise dem aztekischen Wort ›xitomatl‹, das sich mit ›dickes Was-
ser‹ übersetzen lässt und die pralle Form der Frucht wiedergab. 
Dafür verantwortlich ist der starke Wasseranteil (95%), Kohlen-
hydrate und Kalorien der Beere sind hingegen verschwindend ge-
ring. Dafür enthält das gesunde Schmankerl wichtige verschiede-
ne Vitamine (u. a. Vitamin A, C, und diverse B-Vitamine), sekun-
däre Pflanzenstoffe sowie Mineralstoffe wie Kalium. Das klingt 

Paradiesische Kugeln: Tomaten!  
Spargel und Spinat, Broccoli und Bohnen … Das so gesunde Gemüse ist glücklicherweise bei vielen von 
uns hoch begehrt und heißgeliebt. Wir widmen uns in dieser Ausgabe aber der Tomate, die laut unter-
schiedlicher Statistiken nach der Kartoffel den grandiosen Platz 2 auf der Liste der beliebtesten Gemü-
sesorten in Deutschland belegt. Und feststeht, dass nahezu jeder und jede ab und an das rote Kügelchen 
genießt – sei es als frischer Salat, tomatenmarkige Grundlage bei Spaghetti Bolognese oder krönender 
Dip auf Pommes in Form von Ketchup.

Gibt es nur rote Tomaten? Oh nein!
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Tomaten belegen Platz 2 der beliebtesten Gemüsesorten in Deutschland.
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doch gesund, oder? Auf jeden Fall! Allerdings unterlag die tolle 
Knolle im Mittelalter dem Verdacht, Menschen vergiftet zu haben. 
Vor allem in England und Nordeuropa bestand dieses Misstrauen, 
denn in höheren gesellschaftlichen Kreisen starben tragischer-
weise viele Aristokraten nach dem Genuss von Tomaten. Die 
Schuld daran wurde der Frucht gegeben – zu Unrecht. Vielmehr 
kam es zu den mysteriösen Todesfällen durch das in adeligen 
Haushalten weitverbreitete bleihaltige Geschirr, auf dem die 
Früchte gelegen hatten. Der Kontakt zwischen Blei und säurehal-
tigen Nahrungsmitteln verursachte eine chemische Reaktion und 
führte beim Verzehr zu einer tödlichen Bleivergiftung. 
 
Treulose Tomate!? 
Mörderisch sind To-
maten also definitiv 
nicht. Wie aber steht 
es mit ihrem Charak-
ter? Sie kennen doch 
bestimmt die Rede-
wendung ›treulose To-
mate‹, oder? Gut, in-
zwischen wird diese 
Bezeichnung Gott sei 
Dank eher humorvoll 
genutzt, sie war aber 
lange Zeit ein ernst 
gemeintes, verächtli-
ches Synonym für 
wortbrüchige und un-
zuverlässige Men-
schen. Auch hier müs-
sen wir ein wenig zurückblicken, um die Erklärung dafür zu fin-
den. Eine Ursache für die Redensart könnte der Tomatenanbau 
selbst sein, der ab dem Ende des 19. Jahrhunderts durch viele 
Fehlschläge gekennzeichnet war und daher als eine unsichere Sa-
che galt. Wahrscheinlicher jedoch dürfte der Erste Weltkrieg als 
Ursprung der Redensart in Frage kommen. Das Königreich Ita-
lien, seit 1882 mit Deutschland und Österreich-Ungarn fest ver-
bündet, trat nicht in den Ersten Weltkrieg ein und schlug sich 
1915 auf die Seite der Alliierten. Daher galten die Italiener in 
Deutschland damals als wortbrüchig und unzuverlässig. Da der 
Tomatenanbau in Italien weit verbreitet war, sah man möglicher-
weise eine Analogie zwischen den treuebrüchigen, Tomaten es-
senden Italienern und den unzuverlässigen (weil noch nicht ohne 
Rückschläge kultivierbaren) Früchten. Glücklicherweise sind die-
se tragischen Zeiten längst Vergangenheit, denn Tomaten sollen 
bitte nicht mit Krieg und Missachtung anderer Menschen in Zu-
sammenhang gebracht werden – auf keinen Fall! 
 

Spaß an der Frucht 
Allerdings gibt es doch noch eine weitere außergewöhnliche Nu-
ance der legendären Frucht zu entdecken: das traditionelle Toma-
tenfest ›Tomatina‹ Ende August in Buñol (Spanien), bei dem sich 
einmal im Jahr ca. 20.000 Menschen mit rund 100.000 kg Tomaten 
bewerfen. Wie bitte? Das darf doch nicht wahr sein – ist es aber. 
Glücklicherweise geht es hierbei nicht um gewalttätigen Krawall, 
sondern die Tomatenschlacht wurde einfach zum Spaß erfunden, 
sie hat weder einen religiösen noch einen politischen Hintergrund. 
Vielmehr ist der wahrscheinlichste Ursprung eine nicht ernst ge-
meinte Auseinandersetzung zwischen Jugendgruppen während 
der lokalen Feierlichkeiten zu Ehren des Stadtpatrons Ende der 
1940er-Jahre. Eine andere Legende besagt, dass Passanten damals 
einen Straßenmusiker mit Tomaten bewarfen und dieser prompt 
reagierte, indem er die Tomaten zurückwarf. Wie dem auch sei und 
was genau der Auslöser war – die ›Tomatina‹ hat sich in NullKom-
maNichts zu einem wesentlichen Gute-Laune-Bestandteil der 
Stadtfeier entwickelt. Zwar wurde die Gemüse-Schleuderei 1956 
verboten, drei Jahre später nach Protesten aber wieder erlaubt, 
allerdings mit strengen Auflagen wie der Verpflichtung der an-
schließenden Straßenreinigung durch die Teilnehmer. Und 2004 
schaffte es das außergewöhnliche Event sogar in das Guinness-
Buch der Rekorde. Eine weitere wichtige und positive Nachricht: 
Es fallen definitiv keine gesunden Tomaten zum Opfer, stattdessen 
dürfen ausschließlich überreife Früchte verwendet werden. 
 
Wir möchten jetzt aber unbedingt frische Tomaten zum Einsatz 
kommen lassen in einigen unserer Lieblingsrezepte. Schauen Sie 
mal, ob da nicht auch für Sie eine schöne paradiesische Variante 
dabei ist. 

UNSER ANSPRUCH IST ES, GUTE GASTGEBER ZU SEIN!  
Modernes Ambiente · übernachten · tagen · feiern 

Ideal auch für Familienfeiern!

10 JAHRE

Jetzt mit 9 Veranstaltungsräumen – der perfekte Ort für Ihre Veranstaltung! 

Ardeystraße 11-13 · 58452 Witten · info@ardey-hotel.de · www.ardey-hotel.de

Was hat es mit der treulosen Tomate auf sich?
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Auf dem spanischen Stadtfest ›Tomatina‹ bewerfen sich jährlich 20.000 Men-
schen mit ca. 100.000 kg Tomaten.
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Tomaten-Mozzarella-Spieße (20 Stück) 
250 g Kirschtomaten  
200 g Mozzarella 
25 Basilikumblätter 
2 EL Olivenöl 
2 TL Oregano 
1 Prise Salz und frisch gemahlener Pfeffer  
20 Holzspieße 
 
Olivenöl, Oregano, Salz und Pfeffer gut verrühren. Den Mozza-
rella gut abtropfen lassen, daraus 20 kleine Kügelchen formen, 

diese in das Öl geben und damit marinieren. Die Tomaten und 
Basilikum-Blätter mit Wasser ›waschen‹ und vorsichtig abtrock-
nen. 
Nun die Holzspieße jeweils zweimal in der Reihenfolge Tomate · 
Basilikum · Mozzarella bestücken. Fertig ist das fantastische Fin-
gerfood. 

Tomatensuppe (4 Portionen) 
1 kg rote Tomaten  
1 Zwiebel 
1 Knoblauchzehe 
600 ml Gemüsebrühe 
2 EL Olivenöl 
5 Blätter Basilikum 
1 Zweig Thymian 
1 Prise Salz und frisch gemahlener Pfeffer 
100 ml süße Sahne oder Schmand 

Hier schmeckt’s!

Öffnungszeiten 
Mi. 14.00–17.00 Uhr · Do. 9.00–19.00 Uhr 
Fr. 9.00–17.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr 

 
Fabian Goertz · Gahmener Kamp 105 · 44532 Lünen a. d. Lippe 

Telefon (02306) 2 43 57 · info@gahmener-hof.de 
www.gahmener-hof.de

Nicht zu warm – nicht zu kalt 
 
Im Gegensatz zu Blattgemüse sind Tomaten nahezu zwei Wo-
chen haltbar und verlieren dabei kaum wichtige Inhaltsstoffe. 
Allerdings sollten sie möglichst nicht im Kühlschrank aufbe-
wahrt werden, weil sie bei zu kühler Umgebung deutlich an Ge-
schmack, Textur und Haltbarkeit verlieren. Ein Grund dafür 
ist, dass bei Temperaturen unter 12 °C Geschmacksstoffe wie 
Isovaleraldehyd, 2-Methyl-1-butanol oder 3-Methyl-1-butanol 
nicht mehr gebildet werden. Optimal ist eine Lagerung bei 13 
bis 18 °C und bei einer relativen Luftfeuchte von 80 bis 95 Pro-
zent.  
Tipp: Lagern Sie Tomaten möglichst immer getrennt von an-
derem Obst und Gemüse, denn sie scheiden peu à peu Ethen 
aus, das den Stoffwechsel benachbarter Äpfel oder Paprikascho-
ten beschleunigt, so dass diese schneller reifen und in der Folge 
auch schneller verderben.
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Das Öl in einem Topf erhitzen und darin 
die Zwiebel und Knoblauchzehe – geschält 
und feingehackt – glasig dünsten. Tomaten 
waschen, abtrocknen und vierteln und zu-
sammen mit Thymian und Basilikum in 
den Topf geben. Mit der Brühe aufgießen 
und mit Salz und Pfeffer würzen. Alles nun 
ca. 10 Minuten leicht köcheln lassen, im 
Anschluss mit einem Stabmixer pürieren 
und mit Sahne (oder Schmand) verrühren. 
Zu guter Letzt die Suppe in Tellern anrich-
ten und mit einem kleinen Sahne- oder 
Schmandhäubchen sowie Basilikumblätt-
chen garnieren. 
 
Gefüllte Tomaten (4 Portionen) 
8 mittelgroße Tomaten  
1 Zwiebel 
1 Knoblauchzehe 
2 EL Olivenöl 
500 g Hackfleisch halb & halb 
nach Gusto Salz und frisch gemahlener 
Pfeffer 
1–2 Prisen Edelsüßpaprika und Oregano 

1 TL Gemüsebrühe  
1 EL Tomatenmark 
100 g Gouda 
evtl. etwas glatte Petersilie zum Garnieren 
 
Die geschälte, feingewürfelte Zwiebel und 
den frisch gepressten Knoblauch gemein-
sam mit dem Hackfleisch in gut erhitztem 
Öl unter Wenden ca. drei Minuten anbra-
ten. Die Masse mit Salz, Pfeffer, Paprika 
und Oregano würzen und weitere fünf Mi-
nuten braten. 
Die Tomaten waschen, die ›Deckel‹ ab-
schneiden und nun die Früchte aushöhlen. 
Einen halben Liter Wasser aufkochen und 
mit Gemüsebrühe, dem Tomateninneren 
sowie Tomatenmark verrühren. 
Die ›Tomatenhüllen‹ mit der Hackfleisch-
masse füllen und die Brühe vorsichtig zu-
gießen. Jetzt im vorgeheizten Backofen bei 
200 ° C – oder auf einem Grill – ca. 20 Mi-
nuten backen und im Anschluss mit frischer 
Petersilie bestreuen. Tipp: Hierzu empfiehlt 
sich ein weißer Dipp wie Tzatziki.
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Tomaten auf den Augen? 
Diese humorvolle Redewendung ist Ihnen vermutlich auch bekannt. Seine Quelle hat der neckende Spruch 
vermutlich im Anfang des 20. Jahrhunderts. Eine Erklärung für seine Entstehung verbindet sich mit dem 
Einsatz der Verkehrsampel. Wenn ein Autofahrer trotz grüner Ampel nicht losfahren wollte, haben Ver-
kehrspolizisten wohl oft gesagt, dass dieser ›Tomaten auf den Augen‹ habe. Damit wollten sie ausdrücken, 
dass er immer noch Rot sah, obwohl die Ampel bereits auf Grün geschaltet hatte. Ursprünglich bezog sich 
die Redewendung jedoch darauf, dass jemand müde, übernächtigt oder fertig aussieht. Das Idiom leitet sich 
nämlich davon ab, dass sich die Bindehäute bei großer Müdigkeit röten und die Augen geschwollen wirken. 
Wie dem auch sei, wir haben die Tomaten nicht auf den Augen, sondern auf unserem Teller. 
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Dieses Bild ist eine von fünf Versionen, die 
Fröhlich im August 1980 beim 3. Lukas-
Maler-Treff geschaffen hatte. Die 
gezeichneten Entwürfe zeigten ei-
ne Metamorphose von einer knor-
rigen Wurzel in der ersten bis hin 
zu einem leidenden Kruzifix in der 
fünften Version. Schließlich ent-
schieden sich die Verantwortlichen 
des Mutterhauses damals genau 
für die dritte also mittlere Version, 
die beide Richtungen des ›Kreuz-
weges‹ erkennen lässt. 
 
Klaus Fröhlich, damals Kunstleh-
rer an einer Herbeder Schule, hat 
dann die Zeichnung in Ton über-
tragen und als Kachel gebrannt. 
Sie hat das Format 29 mal 39 Zen-
timeter. Deutlich zu erkennen sind 
die spitzen Dornen aus Holz, die 
ausgebreiteten Arme und die Dor-
nenkrone auf dem gesenkten 
Haupt des Gekreuzigten. Über ihm 
schon etwas deutlicher zu erken-
nen: ein Nimbus mit drei Strahlen. 
 
Nach dem Palmsonntag folgt die 
Karwoche – in der katholischen 
Kirche ›Heilige Woche‹ genannt, 
deren Freitag der höchste Feiertag 
der evangelischen Christenheit ist. 
An Karfreitag erfüllt der Nazare-

ner seine Verheißung und stirbt nach ei-
nem letzten Schrei. Jesus aus Nazareth, 

dessen Leben in einer Holz-Krippe begann 
und an einem Holz-Kreuz endete, wird 

hier von Fröhlich in seinem vollen 
Leiden mit Schmerzen und Tod 
dargestellt.  
 
Die Dornenkachel wird durch den 
Corpus am Kreuz in vier rechtecki-
ge Abschnitte aufgeteilt. Diese vier 
Teile erinnern somit an das Kro-
nenkreuz der deutschen Diakonie, 
das in der Mitte durch zwei Bögen 
in stilisierter Form die Dornenkro-
ne des Erlösers bildlich aufnimmt. 
 
Die ›Kreuzigung‹ von Klaus Fröh-
lich ist in irdenen, braunen, fast 
lehmigen Farben mit stumpfer 
Tonoberfläche gehalten – ein Hin-
weis auf die Wurzeln der ranken-
den Dornen, die nach oben zum 
Licht wachsen. Denn am Ende der 
›Heiligen Woche‹ und nach einem 
dunklen Karsamstag des Todes 
wartet wie jedes Jahr das (Früh-
lings-)Licht des Ostersonntags 
mit der Botschaft: »Christ ist er-
standen von der Marter alle; des 
soll’n wir alle froh sein, Christ 
will unser Trost sein.« (Ältestes 
Osterlied in deutscher Sprache). 

 
Michael Winkler
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Sakrales Kunstwerk: Betrachtung in 
der Karwoche 
Herbeder Künstler schuf Dornen-Kachel vor 45 Jahren  
Schlicht und einfach ›Kreuzigung‹ heißt ein nahezu unbekanntes Kunstwerk, das im August 1980 der 
Herbeder Künstler Klaus Fröhlich, Mitglied des von ihm mitgegründeten Wittener Künstlerbunds, ge-
schaffen hat. Es hängt seitdem im Lukas-Zentrum an der Pferdebachstraße im sogenannten Lukas-Zim-
mer, das früher die Anstaltskirchengemeinde als Sakristei nutzte.

Erst auf den zweiten Blick ist die ›Kreuzigung‹ zu erkennen. Das Kunst-
werk entstand auf einer gebrannten Kachel, die wie Holz aussieht. 
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• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattung auf
   allen Friedhöfen
• Bestattungsvorsorge
• Auf Wunsch Hausbesuch

Jutta & Jochen Wiegold GbR 
Steinmetz- Steinbildhauermeister

Wullener Feld 42 
58454 Witten

Tel. (0 23 02) 8 09 34 
Fax (0 23 02) 80 05 23 

www.grabmale-wiegold.de

Grabmale  ·  Findlinge  ·  Arbeitsplatten  ·  Fensterbänke 
Natursteinarbeiten für Innen und Außen · Skulpturen …

Grabmale 
Individuelles aus Naturstein

Erledigung aller Formalitäten • Überführung In- und Ausland 
Tag und Nacht • Erd-, Feuer- und Seebestattungen

seit 1913 
 

Bestattungen Bohnet 
 
Universitätsstraße 2 · 58455 Witten 

Tel. 02302-57828 · Fax. 02302-57847

Produziert vom LWL-Medienzentrum für 
Westfalen beleuchtet der Film in zehn Ka-
piteln die Zeit des Nationalsozialismus in 
Westfalen-Lippe – vom privaten Glück der 
ersten Jahre bis zum ›Krieg an der Hei-
matfront‹. Grundlage für die Dokumenta-
tion bilden Amateurfilme, die im Filmar-
chiv des LWL-Medienzentrums archiviert 
werden. Von den insgesamt über 200 für 
das Projekt gesichteten Filmen sind rund 
60 Filme aus allen Teilen Westfalen-Lippes 
in die 70-minütige Filmdokumentation 
eingeflossen. Jan Telgkamp ist Referatslei-
ter der Medienproduktion am LWL-Me-
dienzentrum für Westfalen und hat insbe-
sondere an der konzeptionellen und redak-
tionellen Gestaltung des Films mitgewirkt. 
Er führt in den Filmabend ein und steht 
im Nachgespräch für Fragen zur Verfü-
gung. 

›Unterm Hakenkreuz‹ 
Westfalen 1933–1945 im Amateurfilm  
Krieg, Rassenhass, Antisemitismus, Verdrängung und Vernichtung von unzähligen Menschen … Der 
Nationalsozialismus hat unsagbare Geschehnisse mit sich gebracht. Die neue Filmdokumentation ›Un-
term Hakenkreuz. Westfalen 1933–1945 im Amateurfilm‹ eröffnet am 9. Mai bewegende und gelegentlich 
auch bedrückende Einblicke in die Alltagsgeschichte der NS-Zeit. 
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Filmabend ›Unterm Hakenkreuz‹: Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem LWL- Medienzentrum für 
Westfalen und der Filminitiative Herdecke e. V. · 9. Mai · 18–20.15 Uhr · Haus Witten · Kinosaal 
Eine vorherige Anmeldung bei der Volkshochschule oder unter www.onikon.de wird empfohlen.
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Zur Veranschaulichung: Würde man ein-
hundert 50-Euro-Scheine übereinander 
stapeln, erbingen diese – wenn sie sehr 
glatt übereinander liegen! – eine ungefäh-
re Höhe von ungefähr 1,2 cm. 5.000 Euro 
entsprechen somit knapp einer Scheibe 
Toastbrot mit der üblichen Dicke von 1,3 
cm. Nimmt man nun also das gesamte Ver-
mögen eines Milliardärs und schichtet es 
in 50-Euro-Scheinen, erreicht der Haufen 
ein Ausmaß von imposanten 2,4 Kilome-
tern. Das wären 184.615 Toastbrotschei-
ben, die insgesamt so hoch sind, als würde 
man das Wittener Rathaus knapp 45 Mal 
übereinander türmen. Gleich hoch wären 
1.348 durchschnittlich große Männer 
übereinander. Ein Millionär hingegen wür-
de mit seinem 2,4 Meter großem Geld-
scheinturm nicht einmal fünf Prozent des 
Wittener Rathauses erreichen. Immerhin 
liegt er damit über der ›herrlichen Durch-
schnittsgröße‹. Menschen mit einem 
durchschnittlichen Jahreseinkommen in 
Witten kämen vielleicht gerade so bis de-
ren Fußknöchel.  
 
Man muss natürlich anmerken, dass es 
sich bei den Millionären um ihr Gesamt-
vermögen handelt und nicht um ihr jähr-
liches Einkommen. Trotz allem ist das 
Einkommen um einiges (!) höher als das in 

Witten durchschnittliche, dieses lag in vor-
herigen Jahren bei ungefähr 21.000 Euro 
im Jahr. Das entspricht nicht mal vier ge-
stapelten Toastscheiben. Der Millionär ne-
benan hat fast 180 Schnitten mehr und 
der Milliardär könnte mit seiner Masse an 
Toastbrotscheiben wahrscheinlich direkt 
ein neues Unternehmen eröffnen. 
 
Stapelt man die Scheine am Basecamp des 
Mount Everest, kommt der Milliardär mit 

seinem ›Milliardenhügel‹ bis zu Camp 3, 
was knapp 7.200 Kilometer über dem Mee-
resspiegel liegt, die 22 Wittener Millionäre 
würden da noch Schwierigkeiten haben, 
über das Basecamp hinauszuschauen. 
 
Und noch ein letzter Vergleich, der sowohl 
zusammenhangslos als auch eindrucksvoll 
ist: Eine Million Sekunden entsprechen 
gut 11 Tagen, eine Milliarde Sekunden 
schon über 30 Jahren. 21.000 Sekunden 
sind nicht einmal sechs Stunden. Wo der 
Milliardär also sein Toastbrot-Business 
über dreißig Jahre erweitern kann, haben 
die anderen wohl doch eher weniger da-
von. 
 
Die beunruhigend große Menge an Zahlen, 
die wahrscheinlich dazu beiträgt, dass die-
ser Artikel mehr oder weniger seriös wir-
ken mag, ist immer noch nicht so groß wie 
die Menge an Toastbrotscheiben, die ein 
Millionär neben seine Geldscheinen sta-
peln könnte – merken Sie sich das! Dieser 
Artikel dient nicht viel mehr als der Ver-
anschaulichung der absoluten Masse an 
Geld, die einer sehr geringen Menge an 
Menschen gehört. In Witten gerade einmal 
0,023%. Was genau Sie mit dieser Informa-
tion machen wollen, ist ganz Ihnen über-
lassen. Vielleicht denken Sie beim nächs-
ten Toastbrot-Kauf ja an uns.   
 

Rebecca Stewen und Paula Kortmann 

Witten hat Millionäre! 
Wer hätte es gedacht?   
In Deutschland gibt es laut Wikipedia rund 2.683.000 Millionäre. 22 davon leben in Witten – statistisch 
gesehen also 2,3 ›Betroffene‹ pro 10.000 Einwohner. Und oben drauf kommen noch 130 Milliardäre in 
Deutschland, von denen allerdings wohl keiner in Witten lebt. Zumindest nicht bekannt.

Hätten Sie’s gewusst? Das Gesamtvermögen eines Milliardärs – gestapelt in 50-Euro-Scheinen – wäre 45 
Mal so hoch wie das Wittener Rathaus. Da wundert es nicht, dass es in der Ruhrstadt keine Milliardäre gibt. 
Schließlich will sich unser Rathausturm nicht derart übertrumpfen lassen.

Tja, wie viele Toastbrotscheiben und 50-Euroscheine können wir dieses Jahr eventuell aufeinanderhäufen? 😉
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In zehn Programmen erklingen 16 Uraufführungen und drei 
Deutsche Erstaufführungen mit sagenhaften MusikerInnen wie 
Cassandra Miller, Ria Rehfuß, Nicolas Alstaedt und vielen, vielen 
mehr. Die Wittener Tage für neue Kammermusik werden seit 
1969 von der Stadt Witten und dem Westdeutschen Rundfunk ge-
meinsam veranstaltet. Und uns erwarten auch 2025 wieder auf-
regende und beeindruckende musikalische Performances, die 
nicht nur die Ohren begeistern, sondern auch Hirn und Herz.  
 
Karten sind ab sofort erhältlich im Online-Shop und an der Saal-
baukasse Witten (Bergerstraße 25, E-Mail an saalbaukasse@stadt- 
witten.de). 
 
WDR 3 überträgt das gesamte Festival im Radio und online als 
Stream on demand. Alle aktuellen Informationen gibt es im In-
ternet unter www.wittenertage.de 

Zukunft war gestern 
Die 57. Wittener Tage für neue Kammermusik upcyclen die Gegenwart  
Vom 2. bis 4. Mai verwandeln die 57. Wittener Tage für neue Kammermusik die Stadt Witten in ein 
Labor der musikalischen Transformation. Unter dem Motto ›Upcycling‹ zeigt das international renom-
mierte Premierenfestival musikalische Ideen in einem Beziehungsgeflecht, das Neues mit Altem kon-
frontiert, das Dasein umstandslos verschönert, umdeutet und ergebnisoffen verändert. 

 

Termine 
2. Mai 
20.00 Uhr Saalbau · FILTER  
21.59 Uhr Märkisches Museum Witten · ATELIER  
22.00 Uhr Haus Witten · CIRCLE PROCESS  
 
3. Mai 
11.00 Uhr WERK°STADT · GUIDE TO REALITY  
13.00 Uhr WERK°STADT · GUIDE TO REALITY  
16.00 Uhr Rudolf Steiner Schule · PLUS OR MINUS  
19.00 Uhr Johanniskirche · NINE  
21.00 Uhr Saalbau · TRICKSTER 
 
4. Mai 
11.00 Uhr Saalbau · CASSANDRA MILLER IM PORTRAIT  
15.00 Uhr Saalbau · CREATION IN SPRINGTIME 
13.00 Uhr Märkisches Museum · WITTENER SEUFZER 

Den Auftakt am 2. Mai zelebrieren die Ensembles Musikfabrik und Scope in 
ihrem Konzert ›Filter‹.

›Plus or Minus‹: Am 3. Mai findet in 
der Rudolf-Steiner-Schule eine 
Uraufführung des Piano-Duos 
›GrauSchumacher‹ statt.

Am 4. Mai dürfen wir uns auf ein 
Gesprächskonzert mit Cassandra 
Miller und einem Streichquartett 
freuen.
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Teens 

Auf Freddies  
musikalischen Spuren 
 
Am 25. April sind die 
›Queen Teens‹ in der 
WERK°STADT zu Gast: 
die wahrscheinlich jüngste 
Queen-Tributeband aller 
Zeiten. Wie der Name ver-
muten lässt, haben sich 
hier fünf junge Musiker 
aus dem Süden Bayerns 
einem der ganz Großen verpflichtet: Freddie Mercury mit seiner 
Band QUEEN.  
 
Was im September 2020 gemeinsam mit Luca, der in der TV-Cas-
tingshow ›The Voice Kids‹ mit dem Titel ›Bohemian Rhapsody‹ in 
den Blind-Auditions Jury und Publikum gleichermaßen über-
raschte, begann, geht nun einmal mehr in eine weitere, neue Ge-
neration. So flasht der 13-jährige Dominik Hübner als neuer Sän-
ger mit seiner grandiosen Stimme. Der blonde Freddie-Darsteller 
war nicht nur ebenfalls bei The Voice Kids, sondern stand auch 
schon gemeinsam mit Roland Kaiser auf der Bühne und wird mit 
seinem eigenen Song ›Tell me!‹ im Internet gefeiert. Und auch der 
neue Schlagzeuger Louis und Keyboarder Daniel, beide erst 12 
Jahre alt, begeistern gemeinsam mit Bassist Roman sowie Gitar-
rist und Gründungsmitglied Simon auf einem musikalisch hohen 
Niveau, gepaart mit dem Charme einer Teenager-Band. 
 
Queen Teens 
25. April, 19 Uhr · WERK°STADT 
 
 

Travestie  
in Höchstform 
Performance der Extraklasse 
 
Die Travestiegrößen Deutsch-
lands, kraftvolle Stimmen, opu-
lente Kostüme und eine kurz-
weilige Unterhaltung … Das 
und noch vieles mehr erleben Sie am 25. April im Saalbau bei die-
sem fulminanten Festival der Travestie.  
Seit nunmehr 25 Jahren lebt Maria Crohn mit Herzblut das Le-
ben eines Travestiekünstlers. Es wird eine Show der Extraklasse, 
wenn mit einer Mischung aus Witz, umwerfendem Gesang, groß-

artigen Kostümen und erheiternder Stand Up Comedy für beste 
Unterhaltung gesorgt wird. Ein Höhepunkt jagt den nächsten, 
der dem Publikum den Atem stocken lässt. Die wahnsinnig ra-
sante Show wird Sie in eine prächtige Welt entführen, die den All-
tag vergessen lässt. Doch nicht nur Maria Crohn, auch die Gast-
stars der Show bieten mit ihren vielseitigen Darbietungen eine 
Performance der Extraklasse. Den Zuschauern wird hier einiges 
geboten: eine breit gefächerte Auswahl an Darbietungen wie Pa-
rodien verschiedener Art, extravagante Kostüme oder legendäre 
Plaudereien mit dem Publikum. 
Seien Sie gespannt auf einen Abend, der Sie mitnimmt in die fas-
zinierende Welt der Travestie. Lassen Sie sich Ihre Lachnerven 
strapazieren und sichern Sie sich noch heute Ihre Karten zu die-
ser prächtigen Revue. 
 
Festival der Travestie 
25. April, 20 Uhr · Saalbau 
 
 

Bock auf Rock? 
Bochumer Rocklegende  
HARTMANN back on stage 
 
»Die Welt ist rund, damit wir auf un-
seren Wegen irgendwann wieder zu-
einander finden.« Als der Weg der 
Bochumer Rocklegende HART-
MANN am 14. November 1999 mit 
einer letzten fulminanten Show sein vorläufiges Ende fand, hat 
zunächst keiner gedacht, dass dieses Zitat auch für die fünf 
HARTMÄNNER gelten würde. Dabei lag ein erfolgreicher Weg 
hinter der Band: Shows noch und nöcher auf diversen Festivals 
mit einem immer voll und ganz begeisterten Publikum.  
 
Nach dem Abschiedskonzert ging jeder der fünf Musiker erfolg-
reich seinen musikalischen Weg. Sänger Jo Hartmann gründete 
die nach ihm benannte Band ›Jo Hartmann‹, mit der er in den 
nächsten zwei Jahrzehnten tourte. Aber nach fast 26 Jahren 
HARTMANN-Pause war er der Meinung, dass es einfach an der 
Zeit sei, den Weg wieder gemeinsam zu gehen. So kehrt die Bo-
chumer Rocklegende dieses Jahr zurück – unter anderem in die 
absolute Lieblingsnachbarstadt Witten. Und wer die Jungs von 
früher kennt, weiß, was uns am 9. Mai in der WERK°STADT er-
wartet: eine exzellente und spielfreudige Liveband, die einfach 
Bock hat zu rocken. 
 
HARTMANN 
9. Mai, 20 Uhr · WERK°STADT 

SteuerberaterSteuerberater

- Existenzgründungsberatung 
- Finanz- / Lohnbuchhaltung 
- Jahresabschlüsse 
- Steuererklärungen 
- Betriebswirtschaftliche Beratung 
- Unternehmensnachfolge 
- Erbfolge

Bebbelsdorf 83 · 58454 Witten 
Tel.:  02302 / 6788 o. 6789 
Fax: 02302 / 69 89 61 
E-Mail: b.kraft@kraft-stb.de 
Internet: www.kraft-stb.de  
Bürozeiten:         Mo. - Do  08.00 - 12.00 u. 14.00 - 17.00 Uhr 
                          Fr.           08.00 - 13.00 Uhr  
                        und nach Vereinbarung
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Steuerliche Beratung für  
Privatpersonen, Einzelunternehmen und Kapital- u. 
 Personengesellschaften, im privaten, gewerblichen  
und freiberuflichen Bereich sowie für Vereine.
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Schokolade  
für die Seele 
 
Welche Schokolade mögen wir 
am meisten? Süß und sahnig 
oder lieber etwas dunkler und 
herber? Vielleicht sogar knackig 
mit Mandeln und Nüssen? Nein! 
Unsere Lieblingsvariante heißt 
›Schokolade für die Seele‹, und es handelt sich dabei nicht um ein 
kalorienreiches Schmankerl, sondern um das neue Live-Pro-
gramm von Biyon Kattilathu, mit dem uns der Autor und Moti-
vationstrainer eine absolute ›Feel-Good-Show‹ schenkt.  
Biyon nimmt uns mit seinem einzigartigen Mix aus Humor und 
tiefen, inspirierenden Gedanken mit auf eine Reise zu uns selbst 
– und das Ganze fühlt sich an wie eine richtig gute Portion Scho-
kolade für die Seele … Hier geht es nicht nur um kurzweilige Un-
terhaltung, sondern um eine tiefgehende Erfahrung, die das Pu-
blikum zum Lachen, Nachdenken und Fühlen bringt. Am Ende 
bleibt nicht nur ein Lächeln, sondern auch ein tiefes Gefühl von 
Dankbarkeit und Glück – und die süße Erinnerung an das, was 
wirklich zählt!  
 
›Schokolade für die Seele‹ 
8. Mai, 20 Uhr · Saalbau 
 
 

Männerstimmen  
für Mutterherzen  
 
Wie feiern wir den Mutter-
tag dieses Jahr? Hier haben 
wir einen Tipp: Erleben  
Sie einen unterhaltsamen 
Nachmittag voller Melodien und Emotionen mit dem Wittener 
Männerchor.  
 
Unter der Leitung von Stefan Lex entführt die Lyra Sie auf eine 
musikalische Reise, die nicht nur die Herzen der Mütter höher-
schlagen lässt. Mit einem abwechslungsreichen Repertoire sorgen 
die Sänger für Unterhaltung und Freude. Dabei wird der Chor 
von der Pianistin Sigrid Althoff und ihrer Combo begleitet. Da-
rüber hinaus wird Laura Violetta Lex als Mezzosopran das Pro-
gramm bereichern. 
 
Melodien zum Muttertag 
11. Mai, 16.30 Uhr · Saalbau 

Die Schöne  
und das Biest 
 
Am 19. Mai darf die ganze 
Familie im Saalbau eine 
spannende Geschichte er-
leben: ›Die Schöne und 
das Biest‹ – ein märchen-
haftes Theaterstück ab 6 
Jahren. 
 
Darum geht’s: Belles Va-
ter verirrt sich im Wald in 
ein verzaubertes Schloss, 
das trotz der gedeckten 
Tafel menschenleer zu 
sein scheint. Als er eine 
Rose für seine Tochter 
abbricht, erscheint ein angsteinflößendes Wesen, halb Mensch, 
halb Tier. Es ist das Biest. Nur unter der Bedingung, dass er seine 
Tochter zu ihm bringt, lässt das Biest den Vater am Leben und 
aus dem Schloss ziehen. Belle löst, um ihren Vater zu schützen, 
das Versprechen ein und zieht in das verwunschene Schloss. 
Schnell spürt sie, dass sich hinter dem angsteinflößenden Äußeren 
des Ungeheuers ein edles Wesen und ein schaurig-schönes Ge-
heimnis verbirgt: ein grausamer Fluch, den nur Belles Liebe und 
Mut lösen können. 
 
Das französische Volksmärchen ist eine der schönsten Geschich-
ten über die Identitätsfindung einer jungen Frau und die Kraft 
der Liebe – und erinnert daran, dass sich stets ein Blick hinter 
die Fassade lohnt. 
 
Die Schöne und das Biest 
19. Mai, 16 Uhr · Saalbau
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Festival  
der Travestie  
Kraftvolle Stimmen &  

kurzweilige Unterhaltung 
Fr. 25.04.25  I  20.00 Uhr 

 

Biyon Kattilathu 
– Schokolade 
für die Seele   

Do. 08.05.25  I  20.00 Uhr 

 

Furzipups, der 
Knatterdrache  
Fr. 09.05.25  I  15:30 Uhr 

 

Melodien zum 
Muttertag  

So. 11.05.25  I  16.30 Uhr 
 

Die Schöne 
und  

das Biest  
Mo. 19.05.25  I  16:00 Uhr

HIGHLIGHTS

Dies & Das60

Die Story ist schnell erzählt: Nathalie haut 
von zu Hause ab und macht sich auf nach 
Berlin. Auf der Suche nach ihrem Mär-
chenprinzen Johnny, einem Rock-Musiker, 
fährt sie mit der U-Bahn-Linie 1 nach 
Kreuzberg. Auf der Fahrt begegnet ihr ein 
Kaleidoskop großstädtischer Typen und 
Schicksale und mit ihrer Naivität taucht 
sie viel tiefer in den Berliner Untergrund 
ein als ihr lieb ist … 
 
Mit mehr als 25 Aktiven in weit über 100 
Rollen traut sich die Ruhrbühne ein wei-
teres Mal an ein musikalisches Großpro-
jekt heran und bringt so das einzigartige 
Berliner Flair auf die Bühne. Es wird 
rockig und romantisch, laut und leise, 
bunt und braun, flippig und bieder – aber 
auch ab und zu etwas ungewöhnlich. Es 
wird Ausdrücke geben, die man heute 
›nicht mehr sagt‹, die politisch nicht kor-
rekt sind, erfahren wir von den Ruhrbüh-
nen-Kreativen. »Jegliche Arten von Belei-
digungen und Diskriminierungen sind da-
mals wie heute falsch und passen nicht zu 
unserer Auffassung einer vielfältigen und 
gleichberechtigten Gesellschaft. Dennoch 
haben wir uns entschieden, das Stück 
nicht zu entschärfen. Wir werden es ge-
nauso auf die Bühne bringen, wie es da-
mals geschrieben wurde, denn wir sehen 
dieses Musical als ein Stück Zeitgeschich-
te, als ein Spiegelbild der Gesellschaft. LI-
NIE 1 wollte von Anfang an provozieren 
und anecken und damit seinen ganz eige-

nen Blick auf die Gesellschaft errei-
chen. Nimmt man diesem Stück 
seine Sprache, nimmt man ihm das 
Leben und seinen Sinn. Unsere gu-
te Erziehung wird uns des Öfteren 
zusammenzucken lassen, aber viel-
leicht ist das ja ein guter Impuls, 
um ans Nachdenken zu kommen 
und heutige Entwicklungen infrage 
zu stellen bzw. aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten. Also 
steigt ein und fahrt mit uns und 

der LINIE 1 in die große weite und vor al-
lem bunte Welt!«

LINIE 1  
Ein unvergesslicher Trip durch den Berliner Unter-
grund – mitten in Witten  
Am 30. April wird es endlich wieder musikalisch bei der Ruhrbühne 
am Crengeldanz und zwar auf einer musikalischen Reise ins Westber-
lin der 80er-Jahre. Eine zeitlose Liebeserklärung an ›die einzige Stadt 
auf der Welt, wo in allen Richtungen Osten war‹, mit all den Verrück-
ten und den Angepassten, den Stillen und den Schrillen, den Ver-
klemmten, den Kriminellen, den Schmarotzern, den Emporkömmlin-
gen, den Randgruppen, den Normalos, den Großstadtgestalten, den 
Gastarbeitern, den Nazis, den Sozis und allen anderen auch …! 

 

LINIE 1 
Ein musikalisches Abenteuer im Herzen Berlins 
Ruhrbühne Witten e. V. 
Bochumer Straße 10a · 58455 Witten 
Premiere Mi. 30.04. · 19.30 Uhr 
Weitere Termine: 
03./09./10./23. & 24.05. · jeweils 19.30 Uhr 
04. & 25.05. · jeweils 17 Uhr 
01. & 11.05. · jeweils um 18 Uhr 
Weitere Infos: https://ruhrbuehne-witten.de
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Sudoku 
einfach schwierig

Sudoku schwierig 
Auflösung aus Ausgabe 154

       1            3                        5      

              2            4    8     9             

 9    3     6            5           4    1    8 

       6                  7                 9      

 3                                                  4 

       4     9            3           7    8      

 6    2     3            9           5    7    1 

              1     7     2           6             

       9                        5           2      

 5           3                 9           7       

                                         6             

       4           3                        8     5 

                                  2     8    1     4 

                           3                          

 8     5     7    9                                 

 4     9                        1           6       

              2                                       

       7           5                  4           9 

4 9 8 3 6 2 5 1 7 
7 3 2 1 4 5 6 9 8 
5 6 1 9 7 8 4 2 3 
1 2 6 8 3 7 9 4 5 
9 4 3 6 5 1 8 7 2 
8 7 5 2 9 4 3 6 1 
2 5 9 4 1 3 7 8 6 
3 8 4 7 2 6 1 5 9 
6 1 7 5 8 9 2 3 4 

Wenn scheinbar zwei dasselbe sagen 
 
Dasselbe sprach der Prof auf des Studenten Fragerei, 
ob »der zwanzigste Fünfte und nicht Sechste« Deadline sei, 
wie Resi, die von Traudl hört, dass Gretl offenbar 
es lang schon mit der ehelichen Treue nicht eng sah: 
»Ja mai!« 
 
Dasselbe sagt der Tierarzt, just nachdem professionell 
mit einem Kamm er untersucht hat eines Hundes Fell, 
wie jener bibelfeste Schüler, den der Lehrer frug, 
was Abels Bruder tat, nachdem er selbigen erschlug: 
»KAIN FLOH.« 
 
Dasselbe sagt zum Lehrer der Physik stolz die Nicole, 
als sie einen Bestandteil des Atoms benennen soll, 
wie jener Star-Tenor, der mit Vertragsinhalten prahlt, 
und meint: »Ihr ratet nicht, wie man mich neuerdings bezahlt ... 
PRO TON.«

Aus dem Buch  
›Komischer Poet –  
Sprachspielschäden aus fünf Dekäden‹  
vom Musikkabarettisten  
Christian Hirdes  
ISBN 978-375836-443-3

Bilden Sie aus folgenden Buchstaben ein 
Wort:

Auflösung  
aus Ausgabe 155:  
FAHRSTUHL

N K A 

K O R 

O D E

Sudoku schwierig 
Auflösung aus Ausgabe 154

5 6 3 7 8 1 2 4 9 
1 2 9 3 5 4 6 7 8 
7 8 4 9 2 6 3 5 1 
9 5 2 4 6 8 7 1 3 
6 4 1 2 3 7 8 9 5 
3 7 8 1 9 5 4 2 6 
4 3 5 8 7 9 1 6 2 
8 9 7 6 1 2 5 3 4 
2 1 6 5 4 3 9 8 7 
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16.04., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Get On Stage‹ · Die offene Bühne   

17.04., 10.30–16.30 Uhr                                        UW/H 
›Tanz in virtuellen Räumen‹ 
Moovy Tanzfilmfestival   

17.04, 20 Uhr                               Maschinchen Buntes 
›Handgemachtes – Musik zum Genießen‹  

☺ 20.04., 13 Uhr                                 Zeche Nachtigall 
›Zeche Kunterbunt‹ 
Offenes Kreativangebot für Kinder von 5–8 Jahren  

20.04., 16 Uhr                 Kath. Pfarrkirche St. Marien 
›Christ ist erstanden!‹ 
Osterkonzert mit dem Projektchor St. Marien & 
Christian Vorbeck (Orgel, Cembalo und Leitung): 
Werke von Johann Sebastian Bach  

24.04., 17–21 Uhr                                                              
Berliner Platz 
After Work Event   
 
  

24.04., 19 Uhr                                                     Saalbau 
›Liebe Mitte der Gesellschaft …‹ 
Live Podcast  

25.04., 19 Uhr                                           WERK°STADT 
Queen Teens 
Die wahrscheinlich jüngste Queen-Tributeband  

25.04.,                                                                     20 Uhr
Maschinchen Buntes 
›Gimme Selters‹ · Rolling Stones Coverband  

25.04., 20 Uhr                                                     Saalbau 
Festival der Travestie  

☺ 26.04., 15 Uhr                                 Zeche Nachtigall 
›Kohlezeit‹ 
Exkursion für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren  

27.04., 14 Uhr                                     Zeche Nachtigall 
›Alles aus einem Berg‹ 
Interaktive Führung zur Geologie rund um den 
Hettberg  

☺ 27.04., 15 Uhr                                             Bibliothek 
›Sonntags in der Bibliothek‹ 
Schnitzeljagd für Kinder ab 8 Jahren  

27.04., 18 Uhr                                           Erlöserkirche 
Orgelkonzert … 
… im Rahmen des 3. Bochumer Orgelfestivals  

28.04., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Thank You For The Music‹ 
Lagerfeuersingen mit Gerald und Kalle  

30.04., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Rock in den Mai – Back to the 60s‹ 
Die Jukebox Band spielt Beatles und Stones  

30.04., 21 Uhr                                           WERK°STADT 
Tanz in den Mai  

30.04., 19.30 Uhr                              Ruhrbühne Witten 
LINIE 1 
Musikalisches Abentuer im Herzen Berlins  
weitere Aufführungstermine s. S. 60  

02.05., 18 Uhr       Königliches Schleusenwärterhaus 
Tobias Sicken · ›Ruhrtal Beats‹  

02.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Outworn‹ · Old School Rock  

02.–04. Mai                      Märkisches Museum Witten 
Wittener Tage für neue Kammermusik 
Märkisches Museum · Haus Witten · Werk°Stadt · 
Saalbau 
Die einzelnen Termine siehe Seite 57     

☺ 04.05., 11.30–16.30 Uhr                Zeche Nachtigall 
Familiensonntag 
Mitmachprogramm für die ganze Familie  

☺ 04.05., 14 Uhr                                 Zeche Nachtigall 
›Industrienatur – Tiere und Pflanzen im Museum‹ 
Naturkundliche Exkursion für Erwachsene und Kin-
der ab 10 Jahren  

04.05., 15 Uhr                              Märkisches Museum 
Öffentliche Führung … 
… durch die Ausstellungen ›Angelika J. Trojnarski: 
THINKING LIKE A MOUNTAIN‹, ›40 Jahre Wittener 
Künstlerbund‹ und ›Fest der Dinge‹  

05.05., 18 Uhr       Königliches Schleusenwärterhaus 
Bad Luck Blues Band · ›Ruhrtal Beats‹  

05.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
Wittener BLUES Session  

06.05., 20 Uhr                                                                    
Saalbau 
›Der Vampir am Klavier‹ 
Musical-Revue  
mit Thomas Borchert 
 
 
 
  

08.05., 20 Uhr                                                     Saalbau 
Biyon Kattilathu: ›Schokolade für die Seele‹  

☺ 09.05., 15.30 Uhr                                           Saalbau 
›Furzipups, der Knatterdrache‹ 
Schauspiel mit Musik ab 4 Jahren  

09.05., 18 Uhr                              vhs Seminarzentrum  
›Eine musikalische Reise nach Frankreich‹ 
Chansonabend   

09.05., 18 Uhr                                              Haus Witten  
›Unterm Hakenkreuz: Westfalen 1933–1945 im 
Amateurfilm‹ 
Filmabend  

09.05., 20 Uhr                                                  Café Leye 
›Die Mauern stehen – ein literarisches Porträt des 
Dichters Friedrich Hölderlin‹ 
Lesung von Blanche Kommerell  

09.05., 20 Uhr                                           WERK°STADT 
HARTMANN  

09.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
The PeeWee Bluesgang  

☺ 10.05., 12.30 Uhr                                     Königliches  
                                                     Schleusenwärterhaus 
Schulband · Rotstiftpause  

10.5., 15 Uhr                                       Zeche Nachtigall 
Zechen-Safari 
›Schwerstarbeit unter Tage‹ & ›Das geheime Leben 
der Tiere im Boden‹  

☺ 10.05., 18 Uhr                                                 Saalbau 
›Tänze‹ 
Familienkonzert des Kinderorchesters NRW  

10.05., 19 Uhr                                           WERK°STADT 
Metal for Mercy 
Festival  

10.05., 20.30 Uhr             Parkplatz am Hammerteich 
›Fledermäuse am Hammerteich‹ · Exkursion  
Anmeldung: VHS  

☺ 11.5., 13 Uhr                                   Zeche Nachtigall 
›Große Bergwerkstour‹ 
Rundgang durch Nachtigall- und Dünkelbergstollen 
für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren  

11.05., 16.30 Uhr                                                Saalbau 
›Melodien zum Muttertag‹ 
mit dem Wittener Männerchor Lyra  

12.05., 20 Uhr                                              Haus Witten 
›Zeitwende? Bedrohte Demokratien‹ 
›Werden autoritäre Herrschaftsformen die Zukunft 
bestimmen?‹ · Bürgeruni  

12.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›MUSIC Session – Let's play together‹  

Ihr Stadtmagazin liegt bei allen  
unseren Anzeigenkunden und  vielen 

öffent lichen  Stellen für Sie bereit! 
 

☺  = Tipps  
für Kids und Familien

Termine & Veranstaltungen62
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14.05., 20 Uhr                                                  Café Leye 
›Du lieber Mensch oder Das Leben ist eine …‹ 
Lesung von Blanche Kommerell und Studierenden 
der UW/H  

15.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Handgemachtes – Musik zum Genießen‹  

16.05., 18 Uhr       Königliches Schleusenwärterhaus 
Etan Hujis · ›Ruhrtal Beats‹  

17.05., 8–17 Uhr                                                     UW/H 
Studieninformationstag der Bereiche Wirtschaft, 
Gesellschaft und Gesundheit  

17.05, 18 Uhr        Königliches Schleusenwärterhaus 
Folk am Fluss  

17.05., 20 Uhr                                           WERK°STADT 
Mission unplugged powered by StolBerk  

18.05., 10 Uhr                                               Hohenstein 
›Zeitreise & Ruhrtalblick: Der Hohenstein in  
Witten‹ 
Anmeldung: Stadtmarketing Witten GmbH  

18.05., 10 –18 Uhr                               Zeche Nachtigall 
Internationaler Museumstag  

18.05., 12–18 Uhr                                     WERK°STADT 
›Steam and Shadows‹ 
Gothic and steam punk vintage market   

18.05., 14–18 Uhr                                       Haus Witten 
Musikschultag  
Tag der offenen Tür mit Konzerten und Aktionen  

18.05., 15 Uhr                              Märkisches Museum 
Öffentliche Führung   

☺ 19.05., 16 Uhr                                                                
Saalbau 
›Die Schöne  
und das Biest‹ 
Kindertheater  
ab 6 Jahren 
 
 
 
 
 
  

19.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Whatever You Want‹ · Wunschkonzert  

21.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
›Get On Stage‹ · Die offene Bühne   

22.05., 17–21 Uhr                                    Berliner Platz 
After Work Event   

23.05., 18 Uhr Königliches Schleusenwärterhaus 
David Minchin & Chris Cassidy · ›Ruhrtal Beats‹  

23.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
Huggy J.B. Allstars · Bluesstandards und eigene 
Werke   

24.05., 12 Uhr                                              Haus Witten 
IVORY Open Air 
Elektro-Festival  

25.05., 11–15 Uhr                                     WERK°STADT 
›Kleidertausch · Sport und Urlaub‹  

☺ 25.05., 12–16 Uhr                                WERK°STADT 
Kinderfest mit Trödelmarkt 
Von Kindern für Kinder  

25.05., 14 Uhr                                     Zeche Nachtigall 
›Alles aus einem Berg‹ 
Interaktive Führung zur Geologie rund um den 
Hettberg  

26.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
Lagerfeuersingen mit Gerald und Kalle  

27.05., 18 Uhr                                              Haus Witten 
›Alles Klassik‹ 
Abendkonzert der Musikschule  

29.05., 11 Uhr                                           WERK°STADT 
Kathy Kelly · Konzert  

29.05.–01.06.                                            WERK°STADT 
Vatertags Special Event  

29.05.–02. Juni                              Wittener Innenstadt 
Himmelfahrtskirmes    

☺ 30.05., 14 Uhr                                      WERK°STADT 
Wittener Kinder- und Jugendtheater: ›Pettersson 
zeltet‹  

30.05., 18 Uhr      Königliches Schleusenwärterhaus 
MTR Allstars · ›Ruhrtal Beats‹  

30.05., 20 Uhr                                           WERK°STADT 
Rebel Tell · Konzert  

30.05., 20 Uhr                              Maschinchen Buntes 
JÄR · Eure Lieblingssongs 1a gecovert  

☺ 31.05., 11 Uhr                      Bethaus der Bergleute 
›Auf den Spuren der Kohle‹ 
Familienführung ab 8 Jahren · Anmeldung: Stadt-
marketing Witten GmbH  

31.05., 14 Uhr                                           WERK°STADT 
Der Biker & Marlon · Rockkonzert  

☺ 31.05., 15 Uhr                                 Zeche Nachtigall 
›Kohlezeit‹ 
Exkursion für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren  

31.05., 20 Uhr                                           WERK°STADT 
The Robbie Williams Experience  

☺ 01.06., 11 Uhr                                      WERK°STADT 
Wittener Kinder- und Jugendtheater: ›Pettersson 
zeltet‹  

☺ 01.06., 11.30–16.30 Uhr                Zeche Nachtigall 
Familiensonntag 
Mitmachprogramm für die ganze Familie  

01.06., 15 Uhr                              Märkisches Museum 
Öffentliche Führung    

02.06., 20 Uhr                                           WERK°STADT 
›Rock & Pop‹ · Offenes Chorsingen  

05.06., 20 Uhr                                           WERK°STADT 
And Also the Trees · Konzert  

06.06., 18 Uhr       Königliches Schleusenwärterhaus 
Ruhrtal Beats 2025 · mit 2 X ONHE ALLES    

07.06., 14 Uhr                                     Zeche Nachtigall 
›Unter Tage-Tour – kurz und kompakt‹ 
Familienführung ab 6 Jahren · Anmeldung: Stadt-
marketing Witten GmbH  

12.06., 18 Uhr                                              Haus Witten 
›Alles Klassik‹ 
Abendkonzert der Musikschule  

13.06., 19.30 Uhr                                                    UW/H 
›Musik der Stille‹ 
Klavierkonzert mit dem Pianisten Helge Antoni   

☺ 13.06., 21.30 Uhr                           Zeche Nachtigall 
›Nachtigall und Fledermaus‹ 
Nachtsafari für Erwachsene und Kinder ab 10 Jah-
ren  

☺ 14.06., 13 Uhr                                 Zeche Nachtigall 
›Große Bergwerkstour‹ 
Rundgang durch Nachtigall- und Dünkelbergstollen 
Für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren  

14.06., 14 Uhr                                                        Witten 
Stadtrundfahrt im Oldtimerbus  
Anmeldung: Stadtmarketing Witten GmbH  

☺ 14.06., 15 Uhr                                 Zeche Nachtigall 
›Lebensraum Wasser – Tiere am Teich und an der 
Ruhr‹ 
Zechen-Safari für Familien mit Kindern ab 6 Jahren 
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Das nächste Stadtmagazin erscheint Mitte Juni. Redaktionsschluss ist am 27. Mai.
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Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG

www.sgw-witten.de 
www.witten-sued.de 
www.wwo-witten.de 
www.saw.nrw
www.witten-mitte.de 

TeI. 0 23 02 9 10 70-0 
TeI. 0 23 02 9 14 80-0 
TeI. 0 23 02 9 33 68-0 
TeI. 0 23 02 9 12 53-0 
Tel. 0 23 02 2 81 43-0


